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Extra-Blatt zum Halliſchen Courier.
Freitag den 25. Januar 1850.

Deutſchland.

Halle d. 25. Januar. Bei den geſtern hier ſtattgefun
denen Urwahlen zum deutſchen Volkshauſe wurden zu Wahl-
maännern gewahlt:

Erſter Wahl-Bezirk.
3. Abtheilung.

Graff jun. Stuhlmacher.
Niewerth, Kleiderhändler.

2. Abtheilung.
Dahlſtröm, Domainenrath.
Krahl, Fuhrwerksbeſitzer.

1. Abtheilung.
Meier, Prorector.
Heckert, Glashandler.

Zweiter Wahl-Bezirk.
3. Abtheilung.

Wolff, Leihbibliotherar.
Gaudig, Nadler.

2. Abtheilung.
Wolff, Kämmerer.
Jonas, Pianofortefabrikant.

1. Abtheilung.
Dr. Gutike.
Fritſch, Rechtsanwalt.

Dritter Wahl-Bezirk.
3. Abtheilung.

Weber, Klempnermeiſter.
Jänicke, Stellmachermeiſter.

2. Abtheilung.
Lippert, WBuchhandlier.
Krahmer, Profeſſor.

1. Abtheilung.
Flöthe, Meubles-Magazin-Beſitzer.
Dr. Schwetſchke.

Vierter Wahl-Bezirk.
3. Abtheilung.

Picht, Tiſchlermeiſter.
Schwarz, Buchbinder.

2. Abtheilung.
Winckler, Sattlermeiſter.
Erfurth, Schloſſermeiſter.

1. Abtheilung.
Dähne, Profeſſor.
Schliack, Fleiſchermeiſter.

Fünfter Wahl-Bezirk.
3. Abtheilung.

Brauer sen., Kaufmann.
Franke, Superintendent.

2. Abtheilung.
Martins, Berghauptmann.
Politz, Kaufmann.

1. Abtheilung.
G. Schliack, Fleiſchermeiſter.
Senf, Schmiedemeiſter.

Siebenter Wahl-Bezirk.

Sechster Wahl-Bezirk.
3. Abtheilung.

Elſaſſer, Goldarbeiter.
Stengel, Mauermeijſter.

2. Abtheilung.
Borsdorf, Kaufmann.
Germar, Oberbergrath.

1. Abtheilung.
Barnitſon, Banquier.
Fritſch sen., Kaufmann.

3. Abtheilung.
Nitze, Strumpfwirter.
Le Veaux, Oekonom.

2. Abtheilung.
Heiſe, Stadtrath.
Stoye, Gaſtwirth.

1. Abtheilung.
Trappe, Mauermeiſter.
Berendt, Sctarkefabrikant.
Achter Wahl-Bezirk.

3. Abtheilung.
Erdmann, Profeſſor.
Scheuerlein, Schulkollege.

2. Abtheilung.
Schumann jun., Schmiedemeiſter.
Burgmann, Fleiſchermeiſter.

1. Abtheilung.
Eiſelen, Profeſſor.
Lorenz, Maurermeiſter.
Neunter Wahl-Bezirk.

3. Abtheilung.
Jungmann, Controleur.
Berger, Jnſpector.

2. Abtheilung.
Dr. Niemeyer, Director.
Hellfeld, Aſſeſſor.

1. Abtheilung.
Dr. Hertzberg.
W. Nebert, Sctaärkefabrikant:.
Zehnter Wahl-Bezirk.

3. Abtheilung.
Schild, Seilermeiſter.
Scharre, Zimmermeiſter.

2. Abtheilung
Sonnemann jun., Kaufmann.
Aug. Nebert, Sctarkefabrikant.

1. Abtheilung.
Jacob, Kaufmann.
Quarg, Jnſpector.
Eilfter Wahl-Bezirk.

3. Abtheilung.
Hohndorf, Oberſiedemeiſter.
Beeck, Stadtrath.

2. Abtheilung.
Schober, Kaufmann.

Koöſewitz, Sattlermeiſter.
1. Abtheilung.

Steudener, Wegebaumeiſter.
Trübe, Zimmermeiſter.



Berlin, d. 23. Jan. Nachdem der in der Sitzung desVerwaltungsRaths vom 11. d. M. geſtellte Antrag des Kur-
fürſtlich heſſiſchen Bevollmächtigten „den Tag des Zuſaminen-
tritts der Reichs- Verſammlung auf den 1. März e. zu beſtim

men und dieſes baldigſt öffentlich bekannt zu machen unter
Zufügung der Erklärung des Vorſitzenden, daß die zur Auf—-
nahme der Reichs Verſammlung benöthigten baulichen Einrich-
tungen, amtlichen Berichten gemäß vor dem 15. März e. nicht
herzuſtellen ſein würden der Verfaſſungs- Kommiſſion zur Prü-
fung und ſchleunigen Aeußerung überwieſen worden, hat auf
den Vorſchlag dieſer Kommiſſion der VerwaltungsRath in ſei-
ner geſtrigen Sitzung als Termin für die Einberufung der auf
Grund des Vertrages vom 26. Mai pr. zuſammentretenden
Reichs Verſammlung vorläufig den 20. März d. J. angenom-

men. (Pr. St.-Anz.)Her Ausſchußbericht der zweiten Kammer über die Ein-
verleibung der Hohenzollernſchen Fürſtenthüumer wirft das Be-
denken auf, ob die gedachte Abtretung ſich nach dem deutſchen
Bundesrechte rechtfertigen laſſe. Die Majorität war indeß der
Meinung, daß ſowohl nach F. 17 der Wiener Schlußakte als
auch nach der Praxis Souveranetätsrechte an Bundesmitglieder
abgetreten werden können. Einen erheblichen Anſtand fand nur
der Art. 12 des Vertrages, in welchem den Furſten, falls ſie
ſich in Preußen niederlaſſen ſollten, eine vor den übrigen Un-
terthanen Se. Majeſtät bevorzugte Stellung vorbehalten iſt,
ohne daß hierbei der Beſchränkungen gedacht iſt, die von Sei
ten der preußiſchen Staatsverfaſſung derartigen Bevorzugungen
entgegenſtehen. Die Kommiſſion vereinigte ſich jedoch zu der
Anſicht, daß die Beachtung dieſer verfaſſungsmaßigen Schran-
ken ſich von ſelbſt verſtehe, ohne daß es dieſerhalb eines Vor-
behaltes bedürſe. Die Genehmigung des Vertrages wird dem
nach einſtimmig von dem Ausſchuſſe anempfohlen.

Bekanntlich erſchienen im Oktober vorigen Jahres in der
Wiener Zeitung Vorſchlage, die ſich pomphaft als „Vorſchlage
zur Anbahnung einer öſterreichiſch- deutſchen Handelseinigung“
ankündigten. Anfangs December erhielt der preußiſche Geſandte
in Wien den offiziellen Auftrag auf eine amtliche Erklärung
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Bekanntmachungen.
Nächſten Sonntag, den 27. Ja be

Friſche Auſtern
i Carl Kramm.

e
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des öſterreichiſchen Kabinets alzutragen. Aber es iſt bis jetzt
keine Antwort erfolgt. Der Geſandte hat die volle Bereitwil
ligkeit Preußens, auf die Sache naher einzugehen, zu erkennen
gegeben. Keine Antwort.

Frankfurt a. M., d. 19. Jan. Mit nicht geringer
Verwunderung leſen wir in ſüddeutſchen Blättern, Oeſterreich
habe an zwei Millionen Beiträge fur die deutſche Flotte hier-
her gezahlt. Die Regierung befinde ſich jedoch aus Rückſicht
auf alle nichtdeutſchen Beſtandtheile des Kaiſerſtaates in der
peinlichen Lage, dem eigenen Lande dieſes der deutſchen Nation
dargebrachte Opfer verſchweigen zu müſſen. Wir wiſſen hier
nun ſowohl vom wahren Sachverhalt Beſcheid, daß wir der
kaiſerlichen Regierung zu dem Nichtvorhandenſein eines ſolchen
Dilemma Glück wünſchen und nur den Erfinder einer der gröb
ſten Unrichtigkeiten bedduern können. Für eine deutſche
Flotte warteten wir von Oeſterreich her nun ſchon ſeit dem
Beginne des Nationalwerkes auf den erſten Kreuzer die
Regierung des Kaiſerſtaates wird ſich der Grunde am beſten
bewußt ſein, weshalb wir denn jetzt auch überall nichts wei-

ter von ihr erwarten mogen. (K. Z.)
Frankfurt a. M., d. 21. Januar. Eine höhere Ver

wendung hat, wie man vernimmt, noch zu einer gütlichen Er
ledigung der Angelegenheit des preußiſchen Majors Deetz, wel
cher ſeit Mitte des Jahres 1848 als Stadtcommandant in Frank
furt fungirte, geführt. Die Eiſenbahnhöfe bei Frankfurt werden
wieder, wie früher, nach dem Befehle des öſterreichiſchen Feld-
marſchalllieutenants v. Schirnding, des Obercommandanten un
ſerer Garniſon, militairiſch beſetzt, wie überhaupt fortan deſſen
Anordnungen die gehörige Felge geleiſtet werden wird. Major
Deetz iſt, nachdem die erforderlichen Explicationen ſtattgefunden,
wieder in die Functionen eines Stadtcommandanten eingetreten.

Eine in der Landwirthſchaft erfahrne
Demwoiſelle ſucht unter annehmbaren Be
dingungen eine Stelle als Wirthſchafterin

nuar, Nachmittags 3 Uhr, haben
ſich die Mitglieder der hieſigen Veteranen-
Compagnie, Behufs dringender und wich

dem Sandberge pünktlich einzufinden undzugleich ſämmtliche noch in ihren Händen empfiehlt

Friſchen Dorſch,
tiger Mittheilungen, im gewöhnlichen Ap Marinirte Muſcheln,
pel Lokal des BürgerſchulGehöftes auf Marinirten Lachs,

Carl Kramm.

auf einem Landgute. Dieſelbe ſieht nicht
ſowohl auf hohen Gehalt, wie auf gute
Behandlung.

Näheres zu erfragen beim Kommiſſio-
naär A. Schulze, Nr. 139.

Kapitale von 1000 A und 800befindliche Gewehre und Lanzen in ſorg-
fältig gereinigtem Zuſtande mit zur Stelle
zu bringen. Die am perſönlichen Erſchei

350, 900 und 11,000 ſind auszu werden auf gute
leihen auf Hypothek.

nen behinderten Veteranen müſſen die ih- Aug. Ebert, Nr. 286.

Hypothek geſucht. Zu er
Das Nähere bei fragen Mittelſtraße Nr. 139.

Sehr gute Coeusſeife, à b 71,nen anvertrauten Waffen durch einen Ka
meraden in das Appel- Lokal ſenden.

Der Hauptmann Dr. Thiele.
Einen Lehrling ſucht der Schneidermei- empfiehlt E. L. Helm.

ſter Zaehle, große Ulrichsſtr. Nr. 54.

Die Dioramen
im Saale des „goldenen Pflugs“ ſind
von heute Abend 5 Uhr an und in den zu Trotha zum Verkauf.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen
Fette Ochſen ſtehen auf der Zuckerfabrik Malzbonbons von bekannter Güte

gegen Huſten nur bei E. L. Helm,
gr. Steinſtraße.folgenden Tagen dem geehrten Publikum

wieder zur Anſicht aufgeſtellt.
Halle a/S. den 25. Jan. 1850.

A. Herbſt. Rathsweinkeller.

Ein ordentliches und fleißiges Dienſt-
mädchen wird ſogleich geſucht auf dem Ein vierſitziger Schlitten iſt zu verkau-

fen Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 1267.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.
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